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(54) LEISTENSYSTEM

(57) Die Erfindung betrifft ein Leistensystem mit Leis-
ten zur Anordnung an einem ein Drahtgitter (2) aufwei-
senden Drahtkorb, insbesondere an einem Spülgutkorb
(1) einer Geschirrspülmaschine, wobei eine Korbstirn-
leiste (7) und zwei Korbseitenleisten (8, 9) vorgesehen

sind, die wahlweise miteinander zu einer gemeinsamen
Leisteneinrichtung (6) kombinierbar ausgebildet ist, wo-
bei jede Leiste (7, 8, 9) jeweils zweiteilig ausgebildet ist
und über zum Drahtgitter (2) korrespondierend ausge-
bildete Rastmittel (19) verfügt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Leistensystem mit
Leisten zur Anordnung an einem ein Drahtgitter auswei-
senden Drahtkorb, insbesondere an einem Spülgutkorb
einer Geschirrspülmaschine.
[0002] Geschirrspülmaschinen verfügen typischer-
weise über einen Spülbehälter, der einen Spülraum be-
reitstellt. Dieser ist verwenderseitig über eine Beschi-
ckungsöffnung zugänglich, die mittels einer verschwenk-
bar gelagerten Spülraumtür fluiddicht verschließbar ist.
Im bestimmungsgemäßen Verwendungsfall dient der
Spülbehälter der Aufnahme von zu reinigendem Spülgut,
bei dem es sich beispielsweise um Geschirr, Besteckteile
und/oder der gleichen handeln kann.
[0003] Zur Beladung bzw. Entladung einer Geschirr-
spülmaschine mit Spülgut kommen Spülgutkörbe zum
Einsatz, die durch die Beschickungsöffnung hindurch
verfahren werden können, und zwar entweder in dem
Spülraum hinein oder aus diesem heraus, je nach Ver-
fahrbewegungsrichtung. Dabei verfügt eine Geschirr-
spülmaschine typischerweise über zwei oder drei solcher
Spülgutkörbe, je nach Bauform. In der Regel sind ein
Unterkorb, ein in Höhenrichtung der Geschirrspülma-
schine darüber angeordneter Oberkorb sowie optional
eine in Höhenrichtung oberhalb des Oberkorbs angeord-
nete Besteckschublade vorgesehen.
[0004] Gemäß einer aus dem Stand der Technik be-
kannten Konstruktion ist ein Spülgutkorb als Drahtkorb
ausgebildet und verfügt über ein Drahtgitter, das aus ein-
zelnen, kunststoffummantelten Drähten gebildet ist. Das
Drahtgitter stellt für die Aufnahme von zu reinigendem
Spülgut Spülgutstellflächen bereit, wobei ferner Spülgut-
aufnahmen in Form von Spikes, Schlaufen und/oder der-
gleichen vorgesehen sein können.
[0005] Aus dem Stand der Technik ist es des Weiteren
bekannt, Spülgutkörbe mit Leisten auszurüsten, bei-
spielsweise in Form von Griffleisten zur Verbesserung
der verwenderseitigen Spülgutkorbhandhabung
und/oder in Form von Zierleisten zur Aufwertung der äs-
thetischen Formgebung des Spülgutkorbs. Gemäß einer
vorbekannten Bauform verfügen derartige Leisten über
einen Leistenkörper, der einstückig daran angeordnete
Rastfortsätze aufweist, die eine Verrastung der Leiste
mit dem Drahtgitter des Spülgutkorbs ermöglichen.
[0006] Auch eine mehrteilige Leistenausgestaltung ist
aus dem Stand der Technik bekannt, so zum Beispiel
aus der DE 10 2013 211 531 A1. Danach verfügt eine
als Korbverblendung dienende Leiste über drei separat
voneinander ausgebildete Teile, nämlich über einen Mit-
telteil und zwei Seitenteile. Jedes der Teile verfügt auf
seiner dem Spülgutkorb zugewandten Rückseite über
Rastmittel, was eine verrastete Anordnung des jeweili-
gen Teils am Spülgutkorb gestattet. Im endmontierten
Zustand sind die Teile benachbart nebeneinander ange-
ordnet und bilden so die Korbverblendung aus.
[0007] Obgleich sich vorbekannte Leisten im alltägli-
chen Praxiseinsatz bewährt haben, besteht Verbesse-

rungsbedarf. So ist es insbesondere angestrebt, eine
herstellerseitige Ausrüstung eines Spülgutkorbs mit
Leisten zu vereinfachen. Es ist deshalb die Aufgabe der
Erfindung, ein Leistensystem bereitzustellen, das eine
herstellerseitige Ausrüstung eines Spülgutkorbs mit
Leisten vereinfacht.
[0008] Zur Lösung dieser Aufgabe wird mit der Erfin-
dung vorgeschlagen ein Leistensystem mit Leisten zur
Anordnung an einem ein Drahtgitter aufweisenden
Drahtkorb, insbesondere an einem Spülgutkorb einer
Geschirrspülmaschine, wobei eine Korbstirnleiste und
zwei Korbseitenleisten vorgesehen sind, die wahlweise
miteinander zu einer gemeinsamen Leisteneinrichtung
kombinierbar ausgebildet sind, wobei jede Leiste jeweils
zweiteilig ausgebildet ist und über zum Drahtgitter kor-
respondierend ausgebildete Rastmittel verfügt.
[0009] Das erfindungsgemäße System verfügt über
drei Leisten zur Anordnung an einem Drahtkorb, nämlich
über eine frontseitig des Drahtkorbs anzuordnende Korb-
stirnleiste sowie über jeweils seitlich am Korb anzuord-
nende Korbseitenleisten. Die Leisten sind erfindungsge-
mäß wahlweise miteinander zu einer gemeinsamen Leis-
teneinrichtung kombinierbar ausgebildet, was es gestat-
tet, einen Drahtkorb nur mit einer Korbstirnleiste, nur mit
zwei Korbseitenleisten oder mit einer Korbstirnleiste und
zwei Korbseitenleisten auszurüsten. Es ist so ein flexib-
les Leistensystem geschaffen, das es herstellerseitig er-
möglicht, in einfacher Weise zwischen unterschiedlichen
Ausstattungsklassen unterscheiden zu können, womit
Modularität gegeben ist. Der Nachteil einer unflexiblen
Bauweise ist damit überwunden, womit in vorteilhafter
Weise eine vereinfachte Herstellung gegeben ist.
[0010] Erfindungsgemäß ist des Weiteren vorgese-
hen, dass jede Leiste jeweils zweiteilig ausgebildet ist
und über zum Drahtgitter korrespondierend ausgebildete
Rastmittel verfügt.
[0011] Die zweiteilige Ausgestaltung einer Leiste er-
bringt den Vorteil, dass funktional zwischen der er-
wünschten ästhetischen Formgebung einerseits und der
dauerhaft sicheren Anordnung der Leiste am Drahtkorb
andererseits unterschieden werden kann. So kann das
eine Leistenteil die vom Verwender im bestimmungsge-
mäßen Verwendungsfall einsehbare Sichtfläche bereit-
stellen, wohingegen das andere Leistenteil die Rastmittel
zur Anordnung der Leiste am Drahtkorb bereitstellt.
[0012] Aus dem Stand der Technik vorbekannte Leis-
ten, die über einen Leistenkörper mit einstückig daran
angeordneten Rastfortsätzen verfügen, haftet stets der
Nachteil an, dass es herstellungsbedingt hinsichtlich der
Anbindungsstelle der Rastfortsätze am Leistenkörper zu
verwenderseitig visuell wahrnehmbaren Einfallstellen
kommt. Dies wird als nachteilig empfunden, da die durch
die Leiste gewünschte ästhetische Formgebung hier-
durch beeinträchtigt ist.
[0013] Mit der erfindungsgemäßen Ausgestaltung wird
dieser Nachteil überwunden, denn das eine der beiden
Leistenteile verfügt über keine daran angeordneten
Rastmittel, was es gestattet, eine verwenderseitig visuell
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wahrnehmbare Außenseite auszubilden, die frei von un-
erwünschten Einfallstellen ist. Das andere, mit Rastmittel
ausgerüstete Leistenteil trägt für eine positionssichere
Anordnung der Leiste am Drahtgitter Sorge und ist im
bestimmungsgemäßen Verwendungsfall zumindest ab-
schnittsweise vom ersten Leistenteil dekorativ abge-
deckt.
[0014] Mit der Erfindung wird darüber hinaus ein ein
Drahtgitter aufweisender Drahtkorb, insbesondere ein
Spülkorb einer Geschirrspülmaschine, vorgeschlagen,
welcher ein derartiges Leistensystem umfasst.
[0015] Es ist gemäß einem weiteren Merkmal der Er-
findung vorgesehen, dass eine Korbseitenleiste ein In-
nenteil und ein das Innenteil aufnehmendes Außenteil
aufweist, wobei das Innenteil die Rastmittel bereitstellt.
[0016] Eine Korbseitenleiste verfügt demnach über
zwei Bauteile, nämlich das Innenteil einerseits und das
Außenteil andererseits. Dabei ist es die konstruktive Auf-
gabe des Innenteils, für eine dauerhaft lagesichere An-
ordnung der Leiste am Spülgutkorb Sorge zu tragen. Das
Innenteil ist zu diesem Zweck mit den Rastmitteln aus-
gerüstet, die im endmontierten Zustand mit dem Draht-
gitter zusammenwirken.
[0017] Das zweite Bauteil der Korbseitenleiste ist das
Außenteil. Das Außenteil nimmt im endmontierten Zu-
stand das Innenteil auf und deckt dieses ab. Das Außen-
teil dient mithin im Unterschied zum Innenteil also nicht
dazu, eine lagesichere Anordnung der Leiste am Draht-
gitter des Spülkorbs zu bewirken. Vielmehr dient das Au-
ßenteil allein dazu, das Innenteil abzudecken, so dass
verwenderseitig das Außenteil der Leiste und nicht das
Innenteil visuell wahrgenommen wird.
[0018] Gemäß einem weiteren Merkmal der Erfindung
ist vorgesehen, dass das Innenteil und das Außenteil als
separat voneinander hergestellte Bauteile stoffschlüssig
miteinander zu einer gemeinsamen Baueinheit mitein-
ander kombiniert verbunden sind. Insofern werden das
Innenteil und das Außenteil zwar als separate Bauteile
ausgebildet, die spätere Montage erfordert aber nicht ei-
ne Einzelmontage von Innenteil und Außenteil, denn das
Innenteil und das Außenteil sind stoffschlüssig zu einer
gemeinsamen Baueinheit miteinander verbunden, so
dass es in einfacher Weise der Montage nur einer Bau-
einheit bedarf.
[0019] Im Ergebnis dieser konstruktiven Ausgestal-
tung steht eine Korbseitenleiste, die aus einem Innenteil
einerseits und einem Außenteil andererseits besteht.
Das Außenteil ist dabei dadurch gekennzeichnet, dass
es im Inneren keinerlei Raststruktur besitzt. Das Innenteil
hingegen ist als einfaches Spritzgußbauteil ausgebildet,
welches die gesamte zur Anordnung am Spülgutkorb be-
nötigte Rastgeometrie bereitstellt. Dabei sind Innenteil
und Außenteil miteinander stoffschlüssig verbunden, so
dass eine gemeinsame Baueinheit vorliegt, die in einfa-
cher Weise gehandhabt und montiert bzw. demontiert
werden kann. Dabei deckt das Außenteil das Innenteil
visuell ab, so dass verwenderseitig nur die Außenober-
fläche des Außenteils sichtbar ist. Diese ist frei von un-

erwünschten Einfallstellen, da die Rastmittel der Leiste
nicht vom Außenteil, sondern vom Innenteil bereitgestellt
sind. Oberflächenfehler auf der verwenderseitig visuell
wahrnehmbaren Außenseite der Leiste sind mithin ver-
mieden.
[0020] Es ist gemäß einem weiteren Merkmal der Er-
findung vorgesehen, dass die Korbstirnleiste eine Trä-
gerleiste und eine Blendenleiste aufweist, wobei die Trä-
gerleiste die Rastmittel aufweist.
[0021] Auch die Korbstirnleiste ist zweiteilig ausgebil-
det und verfügt einerseits über eine Trägerleiste sowie
andererseits über eine Blendenleiste. Dabei stellt die
Blendenleiste die im bestimmungsgemäßen Verwen-
dungsfall verwenderseitig visuell wahrnehmbare Außen-
seite der Korbstirnleiste dar. Die Trägerleiste dient dazu,
eine lagesichere und positionsgenaue Anordnung der
Korbstirnleiste am Drahtkorb zu bewirken, weshalb die
Trägerleiste die zur Anordnung am Drahtkorb vorgese-
henen Rastmittel aufweist.
[0022] Die Trägerleiste und die Blendenleiste sind ge-
mäß einem weiteren Merkmal der Erfindung separat von-
einander hergestellte Bauteile, die korrespondierend zu-
einander ausgebildete Rastelemente aufweisen und im
endmontierten Zustand einen Draht des Drahtkorbs zwi-
schen sich aufnehmen.
[0023] Die Korbstirnleiste verfügt einerseits über Rast-
mittel sowie andererseits über Rastelemente. Dabei die-
nen die Rastmittel in schon vorbeschriebener Weise da-
zu, die Korbstirnleiste positionssicher am Drahtkorb an-
zuordnen. Die Rastmittel sind von der Trägerleiste be-
reitgestellt, wohingegen die Blendenleiste rastmittelfrei
ausgebildet ist.
[0024] Die Rastelemente dienen der Verbindung von
Trägerleiste und Blendenleiste. Insofern verfügen die
Trägerleiste und die Blendenleiste über korrespondie-
rend zueinander ausgebildete Rastelemente, die im end-
montierten Zustand der Korbstirnleiste miteinander ver-
rastet sind, womit die Blendenleiste von der Trägerleiste
sicher gehalten ist.
[0025] Im endmontierten Zustand nehmen die Träger-
leiste und die Blendenleiste einen Draht des Drahtkorbs
zwischen sich auf. Der Draht ist mithin im endmontierten
Zustand der Korbstirnleiste umlaufend umschlossen. Ei-
ne nach unten offene Konstruktion ist damit in vorteilhaf-
ter Weise vermieden, was den Vorteil mit sich bringt, dass
die Verschmutzungsneigung minimiert ist und dies bei
verbesserter Verbindungsfestigkeit.
[0026] Gemäß einem weiteren Merkmal der Erfindung
ist vorgesehen, dass die Blendenleiste einen Befesti-
gungsabschnitt zur Anordnung eines Funktionselements
aufweist. Bei einem solchen Funktionselement kann es
sich beispielsweise um eine optisch hochwertige Blende,
ein Typenschild und/oder dergleichen handeln.
[0027] Die Rastmittel sind gemäß einem weiteren
Merkmal der Erfindung federelastisch ausgebildet. Dabei
kann es vorgesehen sein, dass das das Innenteil bzw.
das die Blendenleisten einschließlich der daran ange-
ordneten Rastmittel bildende Material selbst federelas-
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tisch ausgebildet ist, so dass die Rastmittel im endmon-
tierten Zustand mit dem zugehörigen Draht des Draht-
korbs eine Presspassung ausbilden. Es ist so eine spiel-
freie und damit bewegungsfreie Anordnung einer Leiste
am Drahtkorb sichergestellt.
[0028] Es ist gemäß einem weiteren Merkmal der Er-
findung ferner vorgesehen ein Koppelelement zur An-
ordnung einer Korbseitenleiste an der Korbstirnleiste.
Ein solches Koppelelement dient zur Verrastung zwi-
schen Korbstirnleiste und Korbseitenleiste, so dass eine
spielfreie Verbindung der beiden Leisten gewährleistet
ist. Insbesondere ist im bestimmungsgemäßen Verwen-
dungsfall eine Relativbewegung zwischen den beiden
Leisten ausgeschlossen. Dies sorgt nicht nur für eine ver-
wenderseitig verbesserte Haptik, es wird eine insgesamt
auch stabilere Gesamtkonstruktion erreicht.
[0029] Das Koppelelement weist gemäß einem weite-
ren Merkmal der Erfindung korbleistenseitig eine Nut auf,
die mit einer Rippe der Korbseitenleiste zusammenwirkt.
Es ist so eine dauerhaft spielfreie Verbindung zwischen
der Korbseitenleiste und der Korbstirnleiste erzeugt und
eine relative Verschieblichkeit der Leisten gegenüber
dem Drahtkorb ist vermieden. Zum Ausgleich etwaiger
Herstellungstoleranzen ist bevorzugter Weise vorgese-
hen, dass die Nut und die Rippe zueinander korrespon-
dierend bogenförmig ausgebildet sind.
[0030] Mit der Erfindung wird insgesamt ein flexibles
und hochwertiges Leistensystem vorgeschlagen, sei es
für Zier- und/oder Griffleisten. Mittels des erfindungsge-
mäßen Systems ist es möglich, durch einfache Umbau-
ten unterschiedliche Geräteklassen abzubilden. Denn es
ist eine wahlweise Bestückung eines Drahtkorbs entwe-
der nur mit Korbseitenleisten oder in einer kombinierten
Verwendung von Korbseitenleisten und Korbstirnleiste
möglich. Auch eine Bestückung nur mit einer Korbstirn-
leiste ist natürlich denkbar.
[0031] Die Korbstirnleiste ist als geschlossene Kon-
struktion ausgebildet, die den zugehörigen Draht des
Drahtkorbs umgibt, was unerwünschte Bauteilver-
schmutzungen verhindert und dies bei gleichzeitig ma-
ximaler Stabilität.
[0032] Sämtliche Leisten sind mehrteilig ausgeführt
und besetzen eine verwenderseitig visuell wahrnehmba-
re Sichtfläche ohne Fehlstellen. Durch die Verbindung
der Korbseitenleiste mit der Korbstirnleiste unter Ver-
wendung entsprechender Koppelelemente wird eine feh-
lerfreie Ausrichtung sämtlicher Leisten sowohl zueinan-
der als auch zum Drahtkorb sichergestellt. Nicht zu ver-
meidende Spaltmaße sind auf ein Minimum reduziert,
was gleichfalls hilft, die Verschmutzungsneigung zu mi-
nimieren.
[0033] Zudem ermöglicht das erfindungsgemäße Sys-
tem eine vereinfachte Montage, insbesondere auch des-
halb, weil die mehrteilig ausgebildeten Korbseitenleisten
jeweils als eine einzige Baueinheit gehandhabt werden
können.
[0034] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung an-

hand der Figuren. Dabei zeigen:

Fig. 1 in schematischer Explosionsdarstellung ei-
nen Spülgutkorb mit einer Leisteneinrichtung
nach dem erfindungsgemäßen System;

Fig. 2 in schematischer Explosionsdarstellung den
Spülgutkorb nach Fig. 1 mit bereits montierten
Korbseitenleisten;

Fig. 3 in schematischer Seitenschnittdarstellung
den Spülgutkorb nach Fig. 1;

Fig. 4 in einer schematischen Ausschnittsdarstel-
lung die Korbstirnleiste gemäß Fig. 3;

Fig. 5 in schematischer Seitenschnittansicht den
Spülgutkorb nach Fig. 1 mit montierten Leis-
ten;

Fig. 6 in schematischer Ausschnittsdarstellung den
Spülgutkorb nach Fig. 5;

Fig. 7 in einer schematischen Ausschnittsdarstel-
lung den Verbindungsbereich zwischen einer
Korbstirnleiste und einer Korbseitenleiste;

Fig. 8 in teilgeschnittener Draufsicht von oben den
Spülgutkorb nach Fig. 1;

Fig. 9 in einer schematischen Ausschnittsdarstel-
lung den Spülgutkorb nach Fig. 8 und

Fig. 10 in schematischer Seitenansicht den Spülgut-
korb nach Fig. 1 mit noch zu montierender
Korbseitenleiste.

[0035] Fig. 1 lässt in rein schematischer Explosions-
darstellung einen Drahtkorb in der Ausgestaltung eines
Spülgutkorbs 1 einer Geschirrspülmaschine erkennen.
Der dargestellte Spülgutkorb 1 ist als Oberkorb ausge-
bildet. Im bestimmungsgemäßen Verwendungsfall ist
dieser als Oberkorb dienende Spülgutkorb 1 oberhalb
eines Unterkorbs innerhalb eines von einer Geschirrspül-
maschine bereitgestellten Spülraums angeordnet. Dabei
dient der Spülgutkorb 1 der Aufnahme von zu reinigen-
dem Spülgut, beispielsweise Geschirr, Besteckteile
und/oder dergleichen.
[0036] Der Spülgutkorb 1 weist ein Drahtgitter 2 auf,
das aus einzelnen miteinander verbundenen, kunststof-
fummantelten Drähten gebildet ist, wie beispielsweise
den Gitterstäben 3 und dem in Höhenrichtung 5 oberen
Abschlussdraht 4.
[0037] Der Spülgutkorb 1 ist mit Leisten 7, 8 und 9 ge-
mäß dem erfindungsgemäßen Leistensystem ausgerüs-
tet, wobei die Leisten 7, 8 und 9 miteinander zur Leiste-
neinrichtung 6 kombiniert sind.
[0038] Gemäß dem gezeigten Ausführungsbeispiel
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sind eine Korbstirnleiste 7 eine erste Korbseitenleiste 8
sowie eine zweite Korbseitenleiste 9 vorgesehen, die
wahlweise miteinander zur gemeinsamen Leistenein-
richtung 6 kombiniert ausgebildet sind. Dabei decken die
Leisten 7, 8 und 9 den in Höhenrichtung 5 oberen Ab-
schlussdraht 4 zumindest teilweise ab und dienen inso-
weit sowohl als Zierleisten, als auch als Griffleisten.
[0039] Die Leisten 7, 8 und 9 sind jeweils zweiteilig
ausgebildet und verfügen über zum Drahtgitter 2 korre-
spondierend ausgebildete Rastmittel 20, wie sich dies
im Weiteren noch näher ergibt.
[0040] Wie insbesondere eine Zusammenschau der
Figuren 1, 3, 5 und 10 ergibt, verfügt eine Korbseiten-
leiste 8 bzw. 9 über ein leistenförmiges Innenteil 14 be-
ziehungsweise 16 und ein das Innenteil 14 bzw. 16 ab-
deckendes und insoweit auch leistenförmig ausgebilde-
tes Außenteil 15 bzw. 17.
[0041] Zur Anordnung einer Korbseitenleiste 8 bzw. 9
am Drahtgitter 2 des Spülgutkorbs 1 dienen Rastmittel
19, die ausschließlich vom jeweiligen Innenteil 14 bzw.
16 und nicht vom jeweils zugehörigen Außenteil 15 bzw.
17 bereitgestellt sind.
[0042] Das Innenteil 14 bzw. 16 und das Außenteil 15
bzw. 17 einer jeden Korbseitenleiste 8 bzw. 9 sind als
separat voneinander hergestellte Bauteile stoffschlüssig
miteinander zu einer gemeinsamen Baueinheit mitein-
ander kombiniert verbunden. Insoweit liegt im endfertig
hergestellten Zustand eine aus Innenteil 14 bzw. 16 und
Außenteil 15 bzw. 17 gebildete Leiste 8 bzw. 9 vor, die
als solche handhabbar und am Spülgutkorb 1 montierbar
ist, wie dies insbesondere die Darstellung nach Fig. 10
erkennen lässt.
[0043] Ein Außenteil 15 bzw. 17 weist eine im Quer-
schnitt U-förmige Ausgestaltung mit einem Streifenele-
ment und zwei daran angeordneten Schenkeln auf, die
zwischen sich einen Volumenraum bereitstellen, der das
zugehörige Innenteil 14 bzw. 16 aufnimmt. Im endmon-
tierten Zustand ist das Innenteil 14 bzw. 18 vom Außenteil
15 bzw. 17 mithin vollständig abgedeckt und durch einen
Verwender nicht einsehbar. Allein die vom Außenteil 15
bzw. 17 jeweils bereitgestellte Außenoberfläche 18 wird
verwenderseitig bei einer Betrachtung der jeweiligen
Leiste 8 bzw. 9 wahrgenommen, was sich insbesondere
aus einer Zusammenschau der Figuren 1 und 2 ergibt,
wobei Fig. 2 am Spülgutkorb 1 endmontierte Korbseiten-
leisten 8 und 9 zeigt.
[0044] Die vom jeweiligen Innenteil 14 bzw. 16 bereit-
gestellten Rastmittel 19 sind bevorzugter Weise derart
ausgestaltet, dass sie im endmontierten Zustand den zu-
gehörigen Draht 4 des Drahtgitters 2 untergreifen, womit
ein Abziehen des Innenteils 14 bzw. 16 und damit auch
der gesamten Korbseitenleiste 8 bzw. 9 in Höhenrichtung
5 vom Drahtgitter 2 unterbunden ist.
[0045] Die vom jeweiligen Innenteil 14 bzw. 16 bereit-
gestellte Rastanordnung stellt insgesamt sicher, dass ei-
ne endfertig am Spülgutkorb 1 montierte Korbseitenleiste
8 bzw. 9 positionssicher gehalten ist, und zwar sowohl
in Längsrichtung des Spülgutkorbs 1 als auch in Höhen-

richtung 5. Des Weiteren ist eine Verdrehbewegung der
Leiste 8 bzw. 9 um eine Drehachse in Längsrichtung des
Spülgutkorbs 1 unterbunden. Damit ist insgesamt eine
relative Verschiebe- und/oder Verfahrbewegung der
Leiste 8 bzw. 9 gegenüber dem Drahtgitter 2 unterbun-
den. Die Korbseitenleiste 8 bzw. 9 kann infolgedessen
verwenderseitig auch als Handhabe verwendet werden,
womit die Korbseitenleiste 8 bzw. 9 zugleich als Zierleis-
te, als auch als Griffleiste dient.
[0046] Die Korbstirnleiste 7 ist ebenfalls zweiteilig aus-
gebildet und verfügt über eine Trägerleiste 10 einerseits
und eine Blendenleiste 11 andererseits, wie dies insbe-
sondere eine Zusammenschau der Figuren 1, 2, 6 und
10 erkennen lässt.
[0047] Die Trägerleiste 10 ist mit Rastmitteln 19 aus-
gerüstet und dient der lagesicheren Anordnung der Korb-
stirnleiste 7 am umlaufenden Draht 4 des Drahtgitters 2.
Zur Anordnung der Blendenleiste 11 an der Trägerleiste
10 verfügen die Trägerleiste 10 und die Blendenleiste 11
über korrespondierend zueinander ausgebildete Raste-
lement 20, die sowohl seitlich (Fig. 1) als auch mittig (vgl.
Fig. 7) ausgebildet sein können. Im endmontierten Zu-
stand umgreifen die Trägerleiste 10 und die Blendenleis-
te 11 den Draht 4, so dass eine nach unten offene Aus-
gestaltung vermieden ist, wie dies insbesondere die Dar-
stellung nach Fig. 6 erkennen lässt. Im Ergebnis dieser
Konstruktion ist in vorteilhafter Weise die Verschmut-
zungsneigung minimiert.
[0048] Die Blendenleiste 11 trägt vorderseitig einen
Befestigungsabschnitt 13, der dazu dient, Funktionsele-
mente 12 an der Blendenleiste 11 anordnen zu können,
was sich insbesondere aus Fig. 1 ergibt.
[0049] Zur Verbindung von Korbstirnleiste 7 und
Korbseitenleiste 8 bzw. 9 ist ein Koppelelement 21 vor-
gesehen. Das Koppelelement 21 verfügt zu diesem
Zweck vorzugsweise über eine Nut 23 (vgl. Fig. 10), in
die eine Rippe 22 (vgl. Fig. 7) einer zugehörigen Korbsei-
tenleiste 8 bzw. 9 im endmontierten Zustand eingreift.
Dabei sind die Nut 23 und die Rippe 22 bevorzugter Wei-
se zueinander korrespondierend bogenförmig ausgebil-
det, was insbesondere dazu beiträgt, etwaige Herstel-
lungstoleranzen ausgleichen zu können und dies bei Mi-
nimierung eines nicht zu vermeidenden Spaltmaßes zwi-
schen Korbstirnleiste 7 und Korbseitenleiste 8 bzw. 9.
[0050] Eine Montage der zum erfindungsgemäßen
System gehörenden und im endfertigen Zustand die
Leisteneinrichtung 6 bildenden Leisten 7, 8 und 9 geht
wie folgt von statten.
[0051] Zunächst ist die Trägerleiste 10 der Korbstirn-
leiste 7 am Drahtkorb 2 zu verrasten. Zu diesem Zweck
sind die von der Trägerleiste 10 bereitgestellten Rastmit-
tel 19 in Wirkverbindung mit dem zugehörigen Draht 4
des Drahtgitters 2 zu bringen. Fig. 2 zeigt die am Draht-
korb 2 vormontierte Trägerleiste 10.
[0052] Alsdann ist die Blendenleiste 11 der Korbstirn-
leiste 7 mit der Trägerleiste 10 zu verrasten. Zu diesem
Zweck verfügen die Trägerleiste 10 und die Blendenleis-
te 11 über korrespondierend zueinander ausgebildete
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Rastelemente 20. Es sind dabei seitliche Rastelemente
20 (vgl. Fign. 2 und 7) als auch stirnseitige Rastelemente
20 in Form von Laschen (vgl. Fign. 6 und 7) vorgesehen.
In einem letzten Schritt ist noch das Funktionselement
12 in dem dafür vorgesehenen Befestigungsabschnitt 13
der Blendenleiste 11 anzuordnen, wie sich dies aus Fig.
1 ergibt.
[0053] Erfindungsgemäß kann die Korbstirnleiste 7 op-
tional um die beiden Korbseitenleisten 8 und 9 ergänzt
werden, die mit der Korbstirnleiste 7 wahlweise verbind-
bar ausgebildet sind. Die Figuren zeigen jeweils eine
Komplettausstattung der Leisteneinrichtung 6 mit einer
Korbstirnleiste 7 und zwei Korbseitenleisten 8 und 9.
[0054] Zur Anordnung der Korbseitenleisten 8 und 9
an der Korbstirnleiste 7 sind jeweils die Koppelelemente
21 vorgesehen. Dabei zeichnen sich die Koppelelemente
21 dadurch aus, dass sie durch eine geeignete Passform
die Korbseitenleisten 8 und 9 jeweils so ausrichten, dass
ein einheitlicher Übergang zwischen den einzelnen Leis-
ten sichergestellt ist, und dies bei einem einheitlichen
Spaltmaß. Zu diesem Zweck dient die Rippen-Nut-An-
ordnung zwischen der Korbstirnleiste 7 einerseits und
den Korbseitenleisten 8 bzw. 9 andererseits, wie sie sich
aus einer Zusammenschau der Fign. 7 und 10 ergibt.
[0055] Nach einem Verrasten der Koppelelemente 21
an der Korbstirnleiste 7 werden die beiden Korbseiten-
leisten 8 bzw. 9 jeweils mit Hilfe der bogenförmig ausge-
bildeten Rippe 22 in eine entsprechende Nut 23 einge-
schwenkt, wie sich dies aus Fig. 10 ergibt. Es wird so
eine dauerhaft feste Verbindung der Korbseitenleisten 8
und 9 zur Korbstirnseite 7 erzeugt und auch eine uner-
wünschte Relativbewegung zwischen den Leisten unter-
einander bzw. zwischen den Leisten und dem Drahtgitter
2 ist sicher vermieden.
[0056] Durch das Einschwenken der Korbseitenleisten
8 bzw. 9 in Entsprechung von Fig. 10 kommen die vom
jeweiligen Innenteil 14 bzw. 16 der Korbseitenleisten 8
und 9 bereitgestellten Rastmittel 19 in Wirkverbindung
mit dem zugehörigen Draht 4 des Drahtgitters 2, wodurch
es zu einer lagesicheren Fixierung der Korbseitenleisten
8 und 9 in Höhenrichtung 5 kommt.

Bezugszeichen

[0057]

1 Spülgutkorb
2 Drahtgitter
3 Gitterstab
4 Draht
5 Höhenrichtung
6 Leisteneinrichtung
7 Korbstirnleiste
8 Korbseitenleiste
9 Korbseitenleiste
10 Trägerleiste
11 Blendenleiste
12 Funktionselement

13 Befestigungsabschnitt
14 Innenteil
15 Außenteil
16 Innenteil
17 Außenteil
18 Außenoberfläche
19 Rastmittel
20 Rastelement
21 Koppelelement
22 Rippe
23 Nut

Patentansprüche

1. Leistensystem mit Leisten zur Anordnung an einem
ein Drahtgitter (2) aufweisenden Drahtkorb, insbe-
sondere an einem Spülgutkorb (1) einer Geschirr-
spülmaschine, wobei eine Korbstirnleiste (7) und
zwei Korbseitenleisten (8, 9) vorgesehen sind, die
wahlweise miteinander zu einer gemeinsamen Leis-
teneinrichtung (6) kombinierbar ausgebildet ist, wo-
bei jede Leiste (7, 8, 9) jeweils zweiteilig ausgebildet
ist und über zum Drahtgitter (2) korrespondierend
ausgebildete Rastmittel (19) verfügt.

2. System nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass eine Korbseitenleiste (8, 9) ein Innenteil
(14, 16) und ein das Innenteil (14, 16) aufnehmende
Außenteil (15, 17) aufweist, wobei das Innenteil (14,
16) die Rastmittel (19) bereitstellt.

3. System nach Anspruch 2, dadurch gekennzeich-
net, dass das Innenteil (14, 16) und das Außenteil
(15, 17) separat voneinander hergestellte Bauteile
sind, die stoffschlüssig miteinander zu einer gemein-
samen Baueinheit (8, 9) miteinander kombiniert ver-
bunden sind.

4. System nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die Korbstirnleiste (7) eine Trägerleiste
(10) und eine Blendenleiste (11) aufweist, wobei die
Trägerleiste (10) die Rastmittel (19) aufweist.

5. System nach Anspruch 4, dadurch gekennzeich-
net, dass die Trägerleiste (10) und die Blendenleiste
(11) separat voneinander hergestellte Bauteile sind,
die korrespondierend zueinander ausgebildete Ras-
telemente (20) aufweisen und im endmontierten Zu-
stand einen Draht (4) des Drahtgitters (2) zwischen
sich aufnehmen.

6. System nach Anspruch 4 oder 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Blendenleiste (11) einen Befes-
tigungsabschnitt (13) zur Anordnung eines Funkti-
onselements aufweist.

7. System nach einem der vorhergehenden Ansprü-
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che, dadurch gekennzeichnet, dass die Rastmittel
(19) federelastisch ausgebildet sind.

8. System nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, gekennzeichnet durch ein Koppelelement
(21) zur Anordnung einer Korbseitenleiste (8, 9) an
der Korbstirnleiste (7).

9. System nach Anspruch 8, dadurch gekennzeich-
net, dass das Koppelelement (21) korbseitenleis-
tenseitig eine Nut (23) aufweist, die mit einer Rippe
(22) der Korbseitenleiste (8, 9) zusammenwirkt.

10. System nach Anspruch 9, dadurch gekennzeich-
net, dass die Nut (23) und die Rippe (22) zueinander
korrespondierend bogenförmig ausgebildet sind.
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